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Das Kurbelgetricbe.

eckigen Pumpenschau
linien liefern dabei Sinuslinien ähnliche Kurven. In sinngemäßer

Weise können auch die Widerstände, die durch den Antrieb von Kondensatoren, Lade-

purnpcn an Gasmaschi-

nen usw. entstehen,

 

 

 [i\„e.:ü.'fiffi€ä Ji 4 berücksichtigt werden.
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Abb. 1066. Summierung des Dampf- und Pumpendrucks in der ’l‘otluge.

 

Tolle [XIV, 4] emp-

fiehlt, auch die Massen—

drucklinien getrennt

zu behandeln, da man

 

bei unveränderlichem Stangenverhältnis stets die gleichen Massendruckdrehkraftlinie
n
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benutzen kann, deren Ordinaten nur dem Grundwerte gli entsprechend abgeändert zu

werden brauchen.
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Abb.1067. Drehkraitlinie der \\'asserwerkinuschine Tafel I,

(1. Sonderformen des Kurbeltriebes.

1. Kleine Kurlwl;retriebe.

An Danipfpumpen vermeiden Klein, Schanzlin & Becker in Frankenthal u. a.

die Kreuzkopfführung dadurch, daß sie die
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Abb. im». Kidhelarhleife.

Abb. 10 " ;, . ‚

6‘) hllwn der D‘lmläf- und der Punipenkolben eine gemeinsame Mittellinie; "

Dainpf- und Pumpenknlbeustange durch

einen ve1‘scln'änktmr Bügel aus Stahlguß

nach Abb. 1m3.x‘ Verbinden. in welchem die

Schubstzmge schwingen und die Kurbel

sich drehen kann. Zu beachten ist, daß

hierbei die Kolbenstange, durch den

Seitendruck der Schubstange auf Bie-

gung beansprucht, kräftig gehalten wer-

den muß.

2. Die Kurlwlsrhleife.

Bei ihr bewegt sich (ler Kurbelzapfeu

nach Abb. 1069 mittels eines Gleitstückes

in einer senkrecht zur Kolben—

stange angeordneten Führung, SO

daß die Schubstange ganz Ver-

mieden und. eine sehr geringe

wird. Die Kurbelschleife wird

an gedrängt gebauten Dampf-

pun1pen, an Stanzen usw. an-

gewendet. { Im Falle von

die Kurbelschl ' ‘ -
» 01150 dient duu > „_ . _ . . .

Dampf—und Puml’ehkollml "ni 211“_>5]kh\\ ungiad anzutrerben, das die Kraftw1rkungen am

man die Kolbenstnngpn % ‘f {b "‘“ lt l4\ml du 'lotlagen uberw1ndet. Gelegenthch findet _

dadurch freilich 711 1 .. L Syytlli€lil htu_ek mit den Führungswamgen hergestellt, kommt ‚

1 Luiui ‚Schnnedeteden. „Die hohen Beanspruchungen auf Biegung, "

Baulänge des Triebes erreicht ‚:-

 

 


